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356. Krake , Freitag , 11 . April 1879 . 4 . Jahrgang .

IM " Der . Festtage halber er¬
scheint die nächste Nummer der
„Braker Zeitung " am Freitag , den
18 . d. Mts .

Brake . Die Expedition .

* Berlin , 7 . April . Ueber die mnthmaßlichc
Dauer der zweite » Hälfte der Reichstagssessivn
sind Freunde und Gegner des neuen Zolltarifs sehr
verschiedener Meinung . Die erstcrcn halten noch
immer an der Möglichkeit fest , die gesummten Zoll -
und Steueroorlagcn bis Pfiingsten zu erledigen , wäh¬
rend die letzteren Ende Juni als frühesten Termin
des Riichstagsschlnsseö betrachten . Eine Session ,die sich so tief in den Sommer hinein erstreckte ,
hätte allerdings kaum jemals stattgefimdcn und es
wird eine schmierige Aufgabe sein , so lange in die

.heiße Jahreszeit . hinein ein beschlußfähiges Haus zu -
sammcnzuhallen . Von Seiten der Anhänger des
neuen Zolltarifs soll eben darum auch Alles gesche¬
hen , uni eine geschäftliche Behandlung der Zoll - und
Stcacrvorlagen hcrbcizuführeu , welche eine möglichst
beschleunigte Erledigung sichert .* In der Petitions - Kommission hat der Referent ,
Abgeordneter Hoffman » , beantragt , die Petitionen
um Wiedereinführung der Schuldhaft für unge¬
eignet zur Erörterung im Plenum zu erklären . In
der Kommission wurden die Petitionen von keiner
Seite befürwortet . Gegen den Antrag des Referen¬
ten wurde jedoch ausgcführt , es sei nicht zu verken¬
nen , daß der Mansch nach Wiedereinführung der
Schuldhaft in den Kreisen der Gewerbetreibenden
vielfach gctheilt werde . Um dieser Agitation von
vornherein die Spitze abznbrechcn und einer weiterem

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( 4 . Fortsetzung ) .

Er zuckte zusammen , sah das Kind beinahe wild
an , — dann legte er den Leichnam sanft in die
Kissen zurück , stand auf , ging umher , trat dann zu
der Todten zurück , drückte einen langen und innigen
Knß auf die schon kalten Lippen und schritt dann
gebeugten Hauptes zur Thür . Schau war er dieser
nahe , als die weinende Mutter , ihr Haupt aufhcbend ,
ihm nachricf :

« Adolf ! Auch Sie wollen mich verlassen ! Habe
ich denn heute , wo alle Herzen sich erfreuen , — zwei
Kinder verloren ? ! "

Der junge Mann blieb stehen ; es schien ihm
Mühe zu kosten , Worte zn finden . "

» Mutter , ich komme bald wieder , — aber jetzt
muß ich fort ! » sagte er dumpf . » Ich muß freie
Luft haben ; hier ersticke ich , — ich habe der Ge¬
liebten gelobt , zu leben ; ich kann ihr mein Wort
nur halten , wenn ich ihre Leiche , nicht sehe ! "

Die Frau beugte sich wieder über ihre Tochter .
Er wollte fort , aber schon hatte sich Lisbeth an ihn
geschmiegt .

» Vater ! " rief sie , laß '
mich mit Dir gehen ;hier , mag ich . nicht bleiben ! "

Verbreitung derselben entgegciizntretcu , müsse hier¬
über eine Verhandlung im Plenum des Reichstages
geführt werden , die anfklärcnd wirken und zu einer
richtigeren Beurtheilung der einschlagcnden Verhält¬
nisse in den betheiligten Kreisen führen werde . Die
Kommission beschloß , mittelst Berichts an das Ple¬
num über die Petition zur Tagesordnung übcrzugehen .* Der Reichskanzler rechnet auf eine Zweidrittel -
Majorität , mit der er seine Vorlagen über die neue
Wirtschaftspolitik durchzubriugeu hofft , falls
er noch einige Zugeständnisse machen würde . Das
Centrum wird seit langen Jahren zum ersten Male
dem Reichskanzler mit seiner Stimmenzahl zur Seite
stehen , und zwar darf angenommen werden , daß die
Centrumsmitglieder in jedem Falle , ohne Rücksicht
auf die am Montag zwischen -Fürst Bismarck und
dem Abg . Wmdihvrst statlgchabicn Unterhandlungen
derartig würden abgestimmt habe » . Sie müssen eben
dcu Wünschen ihrer Wähler nachgebcn .* Ei » französischer Professor hat sich bc-
müssigl gefunden , im Saale der französischen Aka¬
demie , vor einer illustren Versammlung , die fran¬
zösischen Vorzüge im Vergleiche zu der deutschen zu
verherrlichen . Unter dem fanatischen Jubel , dem
leidenschaftlichen Bestalle , dein größten , nicht cnden -
wolleiiden Enthusiasmus der den höchsten Kreisen an -
gehörenden Zuhörer hieß cs da in einer fulminanten
Rede , die Wissenschaft Deutschlands sei pedantisch ,
die Literatur wenig heiter , die hohe Gesellschaft
Deutschlands eine glanzlose , und schließlich : unsere
großen Feldherr « seien ohne » wohlklingende Worte " .
Brav gebrüllt Löwe ! Uebrigens gestatte auch uns ,
dir zu antworten , edler Franzose , der du da inmit¬
ten der höchsten glanzvollsten Gesellschaft Frankreichs
redetest ! Viel ist cs nicht , was wir Dir zu sagen
haben , wir gehen über Deine Anklagen , in denen
Du » ns als pedantisch , finster und glanzlos hinstcllst ,
hinweg , vielleicht mit einem leisen Lächeln , das Deine
i ! iifrciwillig .e Komik uns abzulocken vermag , aber wie
geben Dir doch zu bedenken , daß wir nicht gewohnt

Unsanft wies er sie von sich und entgcgnete rauh
und heftig :

» Du gehst nicht mit mir , — Du wirst hier
bleiben ! "

Er war fort . — Das Kind stand und sah nach
der Richtung hin , wo er verschwunden war . Das
konnte doch nicht der liebe gute Mann sein , der so
sanft . und freundlich mit ihr geredet ? Sie konnte
sich nicht klar machen , weshalb er sie so zornig zu -
rückgewicsen ; hatte sie Strafe verdient ?

Plötzlich sah sie sich in dem dunkeln Raum des
Kellers um , blickte auf die Todte , auf die weinende
Mutter , — es war so still , so öde um sie her ; sie
empfand Angst und Grauen .

» Ich will auch sterben , will zu meiner Mutter
gehen ! " rief sic mit zitternder Stimme .

Die Worte waren so klagend , so rührend , daß
die alte Frau aus ihrem Schmerz erwachte und daß
mit einem Male ein wunderbarer Trost sic aufrich¬
tete . Sie hatte das Kind vergessen gehabt ; jetzt
erinnerte sie sich , daß sie noch nicht Alles verloren ,— daß eine Waise in ihrer Nähe sei . — - Sie er¬
hob sich ; vom nahen Kirchthurm läuteten die Glocken
zur WeihnachtSandacht . Sie zog das Mädchen an
ihre Brust und rief :

» Rein , Du sollst nicht sterben . Gott hat mir
ein Kind genommen und ein anderes geschenkt . Sei
getrost , Deine Thränen werden trocknen ; wir trennen
uns nie ! Du stehst nicht mehr allein in der Welt ! "

sind unseren Mund mit prahlerischen Reden anzü -
füllen , um uns mit einem phrascureichen Wortschwalle
ein Ansehen zu geben , das wir nicht besitzen , das
wir durch ernste Thatcn aber uns zu erwerben wis¬
sen ! Wir glauben , Du hattest keine Ursache , die
Erinnerung an unsere großen Feldherren wachzuru¬
fen ! Und ehrt der Sieger ernstes Schweigen nicht
mehr , als lange bombastische TriumphcSredcn ?

*
Eigeitthümlich genug fordern die englischen

politischen Nachrichten stets unsere ironische Kritik
heraus . Diesmal liegt wieder eine ganze Handvoll
derartig gestimmter Artikel vor . Vorerst beginnt
der König der Kaffer » , Cetcwayo , den Reigen der¬
selben . Mit der unschuldigsten Unverfrorenheit er¬
klärt dieser biedere Kaffer jetzt den Engländern , daß
ihm die Abschlachtung der Engländer bei Jsandula
ungeheuer Leid thue und erklärte er noch obendrein ,
daß die Geschichte ihm ganz gegen seinen Willen
passirt sei ! Nun aber dieser Hohn ! Und so etwas
von einem Kaffern sich bieten lassen ! Wahrlich , wir
bewundern die gesellschaftliche Tonrnürc dieses ur¬
wüchsigen Schwarzen , dieses spitzfindige Complimeut ,
gewürzt sogar durch eine Art Ehrenerklärung , ist
ein ganz salonfähiges . Nun , die Engländer werden
diese fatale Geschichte , nachdem ihre Verstärkung an
Ort und Stelle eingctrosfen , wohl mit den Waffen
in der Hand ausznwetzcn wissen .

Oldenburg . Nach einer viertägigen Prü¬
fung haben sämmtliche ( 22 ) Seminaristen 1 .
Klaffe bestanden und sind bereits für das Lehramt
beeidigt .

— Am Donnerstag vergangener Woche feierte
die Dicnstmagd Katharine Beil aus Sankushausen
am Rhein , im Dienst bei der Frau Or . Hoffmann
hiesclbst , ihr 25jährigeS Dienstjnbiläum . Sie hatte
mährend dieser Reihe von Jahren nur einer Fami -

2 . Kapitel . .
Ein Blick in die Vergangenheit.

An einem naßkalten Märzabend , vierzig Jahre
vor dem Anfänge unserer Erzählung , stand vor ei¬
nem großen hell erleuchteten Hause in Berlin ein
Knabe in einem Alter von ungefähr vierzehn Jahren .
In der linken Hand trug er ein kleines Bündel ,
mit der rechten stützte er sich auf einen Stock .

Er war von kleiner Figur , aber stark gebaut
und hatte einen ungewöhnlich großen Kopf . Sein
Haar war dunkel , seine Gesichtszüge scharf ausge¬
prägt . In den kleinen grauen Augen , die unter dem
Schleier dicht überhangender Brauen hcrvorblitzten ,
lag viel Feuer . Aus der ein wenig zusammengczo -
gencn Unterlippe konnte man bald erkennen , daß in
diesem kleinen Körper ein fester und stolzer Charak¬
ter wohne .

Einige Minuten hatte er vor dem Hause gestan¬
den , aus dem jetzt die Töne eines lustigen Walzers
erklangen , als er an der Klingel der Thür zog .

Es verging eine geraume Zeit , ehe sich im Hause
etwas regte ; dann zeigte sich endlich aus dem Por -
tierfcnstcr der Kopf eines Mannes , der den Knaben
scharf musterte und in unfreundlichem Tone nach
dessen Begehr fragte .

„ Ich wünsche Herrn Bankier Gerhard zu spre¬
chen " , antwortete dieser , ohne im geringsten von
des Portiers Musterung Notiz zu nehmen . Den
Portier aber schien diese Antwort zu ärgern .

» Wie impertinent hoch solche Knaben sind ! "



sie in treuer Liebe und Anhänglichkeit , in Freude
und Leid ihre Dienste gewidmet und erhielt an ih¬
rem Jnbcltage von ihrer Herrschaft , wie auch von
Verwandten und Freunden derselben Glückwünsche
und reiche Geschenke . Von uns einen ehrenden

— Infolge des harten Winters sind viele Leute

vor der Zeit am Ende ihres Tvrfvorraths an¬

gelangt ; das wissen die Torfbauern nur zu gut ,
und infolge der vermehrten Nachfrage fordern diese

auf dem Torfmarkte nun z . Th . Preise , die ins

Aschgraue gehen . — Demgegenüber aber übt die

Canalbauvcrwalkung eine ganz wstksame und erfreu¬
liche Concurrenz : sie läßt nach wie vor das Fuder

guten , trockenen Torfs zu 6 Mark ab , obgleich sic

selbst erst solchen Torf per Bahn von Augustfehn
kommen lassen muß . Also hier gilt wieder mal der

Spruch : Es lebe die Concurrenz !
— Daß die massenhafte Verbreitung svcialistischer

Druckschriften auch in unserm Lande vielfach frucht¬
baren Boden gefunden hak , dürfte kaum noch zu
bezweifeln sein , wenn inan hört , daß Knaben beim

Abschiednchmcu von der Schule , der Bildungsstätte
ihrer Jugend , das Tingeltangellicd singen » Jetzt

gehts nach Lindcnau rc . " oder auf dem letzten Gange
von der Schule zum Elternhause die Bibel und das

Gesangbuch zerreißen und die Blätter dem Winde

übergeben . ( N . )

Jever . Endlich beginnt der Kibitz » den
Getreuen in Jever '- seine Schuldigkeit zu thun , denn

seit gestern ( den 6 . d . M . ) werden bei Herrn Ru -

dolphi die vielgefragten Kibitzcicr für Bismarck an¬

gebracht , und wenn unfern Lesern diese Zeilen zu
Gesicht kommen , so dürfen sie schon sicher sein , daß
der gute Herr seine » 101 " von hier bekommen hat .

( N . )
Brake - Ans Veranlassung des hiesigen

Gewerbe - Vereins wird Herr Professor Or . W . Finn
aus England gegen Ende dieses Monats hier ein -

treffen , um das Publikum einige Abende durch seine
Leistungen in der Darstellung physikalischer Experi¬
mente zu unterhalten . Unsere Mitbürger werden

sicherlich Veranlassung nehmen , diese Vorstellungen
recht zahlreich zu besuchen , um so mehr , als die

vorzüglichen Leistungen des genannten Herrn schon
von früher her bekannt sind .

— Das Trottoir der Lindcristraßc ist in , der
Strecke von der » Börscnhalle " bis zur Hafenstraße
mit Bvckhorncr Klinckersteinen gepflastert .

— Die Prvductcnpreise auf dein letzten Wo¬

chenmarkte
'

waren in , allen Thcilcn gleichlautend
mit den in voriger Nummer angeführten Preisen .

Zn bemerken ist nur , daß dieses Mal keine Enten¬
eier angebracht waren .

Vermischtes.
— Das vielgcsnngene Acnnchen von Tharau ist

in Dresden auf das Hofthearer gekommen . Die

Dichtung ist von Rodcrich Fels , die Musik von

Heinrich Hofmann . Aennchcn hat auch in dieser
Gestalt sehr angesprochen .

— Ein wahrhaft bestialisches Verbrechen
hat die Gemüther in Gladenbach , Kreis Biedenkopf ,
in Aufregung versetzt . Zwei Menschen waren hin¬
ter dem Brantweinglase in Streit gerathc » , der in

eine Schlägerei auslief , wobei der Schwächere auf
eine schreckliche Ar ! behandelt wurde . Demselben
wurde , wie man sich erzählt , von seinem Gegenpart
der Rückenwirbel zerbrochen , dann der Unterleib zer¬
treten und schließlich als er sich in der Todesangst

wcgschleppen wollte , der Kopf mit einem schweren

Gegenstände zerschmettert , so daß er todt nicdersank .
Der Thätcr ist gefänglich eingezogen .

— Von einem tragikomischen Mißverständniß
wird berichtet . Die Haushälterin einer Berliner

Familie bittet die Herrschaft , zu der sie in diesem

Verhältnis steht , um Urlaub , weil sie ihren Vater

besuchen will . Man sagt ihr denselben bereitwillig

zu und sie dcpeschirk nach Hause , daß sic mit dem

Zuge um drei Uhr nach ihrer Heimath , einem klei¬

nen Stäbchen an der Stettiner Bahn , kommen werde .
Als sie ankommt , siehk sie ihren Vater , ihre Schwe¬

stern und die Verwandten mir sehr betrübten und

verweinten Gesichtern am Bahnhof . Sie hatten
eine Tragbahre mit Betten bei sich und erwarteten

sehr besorgt die Ankommende . Als sie endlich die¬

selbe wohl und gesund wicdcrfiudcn , sind sie überaus

erstaunt , daß sie mit geraden Gliedern ankommt .
Endlich klärt sich das Mißverständniß auf . Die

Depesche war in folgender Weise angckommen :

» Komme um 3 . . " und darunter hatte das Tele¬

graphenamt den üblichen Vermerk gemacht , » Ver¬

stümmelung wird vermuthet " . Mit Entsetzen hatten
die Verwandten angenommen , sic würden ihre An¬

gehörige mit zermalmten Gliedern Wiedersehen , und

sie hatten für eine Tragbahre mit Betten und einen

Arzt gesorgt .
— Die Einführung von Schulsparcassen ist

schon vor längerer Zeit in verschiedenen Blättern

empfohlen worden . Die Sache hat in Deutschland
von Seiten mancher Pädagogen ebenso viel Wider¬

spruch als Zustimmung gefunden und es scheint in

ihr das letzte Wort noch nicht gesprochen . Einstwei¬
len ist uns Frankreich darinnen voraus . Wir erfah¬
ren ans statistischen Millheilnngen anS Paris , daß

seit l874 in Frankreich in 76 Departements 8299

Schnlsparcassen eingerichtet worden sind , an denen

sich bis jetzt 173,000 Kinder mit einer Gesammt -

cinlagc von über 3,000,000 Francs bctheiligien . Es

bedurfte nur einer Cenkiniesteuer , diese Summe zn -

sammcnzubriugen . Die als leichtsinnig verschrieenen

Franzosen übcrtreffcn uns weit an Wirthschaftlichkcit
und Sparsamkeit und darum kommen sie auch so
vorwärts .

— lieber die Pfeifenindnstric in Ruhla ( Thü¬

ringen ) bringt die » Greizer Zkg . " die nachstehenden
interessanten Angaben : Ruhla ist der Mittelpunkt
der deutschen Pfeifenindustrie . Hier und in den

angrenzenden Dörfern werden durchschnittlich jährlich
gefertigt : 540,000 Stück echte Meerschaumköpfe ,
5,400,000 unechte Mecrsckaninköpfc , 4,880,000 lak -

kirte , polütc u . beschlagene Holzpfcifenköpfc , 9,000,000
Stück beschlagene Porzellan - Pseifenköpfc , 3,700 .000

Stück Thon - und Lavapfcifcnköpfc , 15,000,000
Stück Pfeifenrohre von den verschiedensten Größe » ,
Holzarten und Formen , 1,650,000 Dtzd . Schläuche ,
Ketten und Schnüre mit und ohne Quasten , 12000

Dutzend Etuis für Meerschanmtabackspfcifenküpfe ,
Cigarrenspitzcn rc . , 80,MO Dutzend Spitzen für Ta -

backspfcifen , sowie zusammengesetzte Cigarrenspitzcn
von Bernstein , Horn , Hotz u . Cocosnuß , 15,000,000
Stück völlig zusammengesetzte Tabackspscisen mit

Köpfen , Röhren , Beschlägen , Schläuchen , Spitzen rc .
— Der Gesammtexport der Ruhlaer Pfeifeuwaareu
beträgt jährl . ca . 6 Mill . ^

— Im Lünerholze bei Lüneburg fanden spielende
Kinder einen Erhängten an einem Baume . Der¬

selbe soll ein Schlachter aus Süddcutschlaud sein .
In der einen Tasche steckte ein Zettel mit der Auf¬
schrift : » Arbeit giebt es nicht , betteln soll ich nicht ,
stehlen will ich nicht , — also — "

— ( Ein DrillingSpaar confirmirt . ) Als eine

große Seltenheit wird ans Ladclund ( Schleswig )
gemeldet , daß dort am 29 . v . M . ein DrillingSpaar
— ein Knabe und zwei Mädchen — von Westrcfeld
confirmirt wurde .

Schiffs -Nachrichten .
Veränderung in der Betonnung der Jade .

Die nördliche , schwarz und rokh horizontal ge¬
streifte spitze Mittelgrundtonne des Minscncr Sand

ist südlich verlegt worden und liegt jetzt aus 12 m

Tiefe bei Niedrigwasscr , in folgenden Peilungen :

Lenchtthurm Wangcrovg in . . . . N . 830 15 ' W .

Minsencr Och Oog - Bake in . . . S . 52 " 21 ' W .

Lenchtthurm Schillighön , in . . . S . 220 22 ' W .
Die schwarze Spiercntonne I des Wangerooger

Fahrwassers ist vertrieben ; das Rescrvczeichen soll

so bald als thunlich wieder auSgelegt werden .

In See airgesprochen .
-sch Deutsche Schunerbrig H ) . X . k . ( » Hcrmy " ,

aus Elsfleth ) , südwärts steuernd , am 2 . April auf
400 g ? „ nd iJ » durch den Dampfer » Plato " ,
in Southampton angckommen .

Deutscher Schmier di . D . 0 . ü . ( ? » Jo¬

hannes " , a » S Elsfleth ) , am 31 . März auf 48 " N .
und 90 W „ durch das Schiff » Mina " , in Brou -

wcröhaven angekommcn .

Angtksmm . u . atiWang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

März
4 . Dtsch . Gebrüder , Detcrs , mit Coaks u . Eisen v .

Middlesbro ' .
ch, „ Familie , Pekclcr , mit Cemcnt v . Hartle »

Pool .
4 . Engl . Dizzy Dunlop , Williams , mit Schiefer

v . Porr Madoc .
4 . Dtsch . Alida , Dieckmann , mit Eisen v . Midd¬

lesbro ' .
6 . „ Hinrich . Brahms , m . Eis . v . Middlesbro .
6 . Holld . 1 ) Bergen de Vrics , mit Kohlen von

Grangcmonth .
6 . Dtsch . Margaretha , Vogel , mit Eisen u . Coaks

v . Middlesbro ' .
6 . „ Sara , Schumacher , m . Wein v . Bordeaux
7 . „ Elise , DctcrS , mit Kohlen v . KcnnctpanS .
7 . , . Johann , Jansscn , mit Hafer v . Ncnhar -

lingersiel .
8 . „ Harmina , de Buhr , mit Kohlen von

Warlworth .
8 . „ Germania , Mahlstedt , leer v . Bremer -

Haren .

brummte er . » Weshalb kamst Du nicht in der !

Vorwittagsstunde ? Wer nach Brot geht , muß auf «
dem Posten sein . Uebrigens ist die Stelle , welche 1
wir im Intelligenz - Blatte ausgeschrieben , schon be¬

setzt , Laufburschen sind bald zu haben ! "

Des Knaben Gesicht wurde pmpurroth , als er

entgegnekc :
» Ich bin kein Laufbursche , ich komme von weit

her und bringe an Herrn Gerhard einen Brief , der

wichtig ist . "

» Unser Herr ist am Abend nicht zu sprechen .
Heute erst recht nicht , da des Fräuleins Geburtstag
gefeiert wird . "

Der Portier bog sich bei diesen Worten zurück
und wollte das Fenster schließen , als der Knabe laut
und heftig rief :

» Lassen sie mich augenblicklich ins HanS treten ;
Sie als Bedienter haben kein Recht , mich abzuwei¬
sen . Nehmen Sie meinen Brief und melden Sic
Ihrem Herrn , Robert von Wilhelmi hätte ihn
gebracht . "

Es war schwer zu sagen , was dem Portier in

diesen Worten des Knaben imponirte , ob es der

fast herrische Ton war oder der Name : » von Wil¬

helmi " . Genug , er öffnete wirklich sogleich die Thür
und ließ den Knaben eintreten , der ihm , ohne ein
Wort zu sprechen , seinen Brief reichte , der von ei -
uer wunderlichen Größe war .

Der Poriier ging damit eine mit Teppichen be¬

legte Marmortreppe hinaus . Als er zurückkehrte ,
sagte er in schon höflichem Tone , sein Herr wünsche

den Knaben zu sprechen , er möge ihm folgen .
Robert von Wilhelmi trat nach des Portiers

Weisung in ein Zimmer ein , in dem ein Herr am

Tische saß , der seinen Brief eifrig laS . An seine
Seite gelehnt stand ein junges Mädchen , ganz in

Weiß gekleidet . Sie war noch sehr jung , konnte

höchstens fünfzehn Jahre alt sei » und sah sehr schüch¬
tern ans . Auch war sie nicht schön zu nennen ; aber

in ihrem feinen Gesicht lag ein so seelenvoller Aus¬
druck der Unschuld , daß man davon gefesselt uüd er¬

griffen werde » mußte .
Als Robert eintrat , legte der Herr den Brief

auf den Tisch und sagte mit freundlicher , wohllau¬
tender Stimme :

» Komm ' mir näher mein Kind , Du sollst mir

über Deinen Brief nähere Auskunft geben . "

Während der Herr so sprach , rückte das junge
Mädchen einen Sessel für Robert zurecht , bat ihn

sich darauf zu setzen , und ging an ' s Fenster .
Robert war von Natur nicht schüchteru ; aber

die Anwesenheit des Mädchens und der Aufenthalt
in diesen eleganten Räumen machte ihn doch befan¬

gen . Langsam legte er sein Bündel und seinen Stock

an der Thür nieder und setzte sich erst nach des

Herrn wiederholter Aufforderung auf den Sessel .

» Du heißt Robert von Wilhelmi ? " begann der

Herr , » und dieser Brief ist von Deinem Großvater
an seinen Jugendfreund Leo Gerhard gerichtet ? "

Robert nickte .
» Was ist Dein Großvater ? " fragte der Herr .

» Mein Großvater ist Arzt, " erwiderte der Knabe .

» Und wünscht in diesem Briefe , sein Freund
möchte seinen Enkel in sein Comptoir ausnehmcn ? "

Wieder nickte Robert mit dem Kopse , als wollte

er dadurch des Großvaters Wünsche bekräftigen .
» Mein lieber Sohn "

, fuhr der Herr ernsten
Blickes fort , » der Freund Deines Großvaters lebt

nicht mehr ; schon vor drei Jahren habe ich den be¬

sten der Väter verloren ! Dein Großvater muß sehr

zurückgezogen leben , daß er dies nicht erfahren hat . "

Robert erhob sich von seinem Sessel .
» Was willst Du thun ? " fragte Herr Gerhard ,

und zugleich machte das junge Mädchen eine Bewe¬

gung , als Robert nach der Thür ging und nach
Bündel und Stock griff .

» Ich darf keine Zeit verlieren , Herr , und will

mich schnell auf den Rückweg nach Hause begebe » . "

» Halt , mein Kind , so eilig ist es nicht, " sagte

Herr Gerhard , indem er aufstand und Robert , der

schon den Drücker der Thür fassen wollte , zu seinem
Sessel zurückführtc . » Wenn auch mein Vater todt

ist , so ist doch Dein Empfehlungsbrief gut . Komm '
,

erzähle mir von Deinen Ettern ! Ich intercssire mich

für Dein Geschick .
"

Nach einigem Widerstreben begann der Knabe :

» Meine Eltern , Herr , sind todt . Mein Vater

war Offizier und starb im Freiheitskriege , meine

Mutter grämte sich darüber und starb einige Jahre

später . Wir sind drei Geschwister und besitzen kein

Vermögen , sind alle dem armen , alten Großvater

zur Last . Das konnte ich nicht für die Dauer er¬

tragen .



9 . „ Hinnka , Funk , m . Kohlen v . Kcnnctpans .
9 . „ Genius , Blank , mit Asphaltsteinen von

Mazzarelli .
9 . „ Marie , Keßler , mit Kartoffeln v . Elms¬

horn .

Abgegangen von Brake :
April

4 . Dtsch . Annchen , Belt , in Bllst . n . Tee .
4 . „ Sophie , Jaiißcn , leer n . Bremerhaven .
4 . „ Harmine , Buß , in Bllst . n . Fredrikshald .
4 . „ Elise , Droste , in Bllst . n . Fredrikstad .
5 . „ Amazone , Siemer , in Bllst . n . Sec .
5 . „ Miranda , Berner , leer n . Bremerhaven .
5 . „ Aurora , Focken , in Bllst . » . Fredrikstad .
6 ^ Holld . Jantina , Schoon , „ „ , . „
6 . Dän . D Rap , Cahnbley , mit Trägt , n . Co -

penhagcn .
7 . „ Antina , Emkes , in Bllst . n . Fredrikstad .
7 . - „ Drei Gebrüder , Eckhosf , in Bllst . n . See .
8 . „ Sara , Schumacher , mit dem Rest der

angcbr . Lad : Wein n . Bremen .

Angekommen :
März 5 . Admiral , Warns , v . Cardiff in Singapore .
24 . Artillerist , Gicse , v . Bremen in Galvesto » .
April 3 . Gcsine , Warnte , v . Lissabon in Nantes .

4 . Juso Ginebra , v . Porto Plata in Falmonth .
4 . Aeolus , Friedrichs , v . Newcastle in Hamburg .
4 . Gazelle , Arians , v . Laguna in Cuxhaven .
5 . Juno , Piecken , o . Lagos in Hamburg .
7 . Lncie , Koopmann , v . WÜmingroii in Cuxhaven .

Abgegangen .
April 4 . Emanuel , Christians , Lizard pass . , v . St .

Domingo n . Falmonth .
5 . Pallas , Stege , v . Hamburg n . Callao .
5 . Frank Wilson , v . Cuxhaven n . San Inan de

Bantista .
6 . Bertha , Oltmauus , v . Cuxhaven n . Draminen .
6 . Friedrich Hartwig , de Harve , v . Cuxhaven u .

Antofagasta .
6 . Harmonie , Lange , v . Cnxhaven n . Riga .
7 . Columbus , Schriefer , v . Cuxhaven n . Lagos .

Änzrigen .
Hach einem Beschlüsse des Ausschusses kann
V ». der Schulvorstand auf Antrag von El¬

tern , welche zu 25 oder weniger Einkommensteuer
cingeschätzt sind , jährlich für 4 Knaben die Ausnahme
in die höhere Bürgerschule gegen Entrichtung eines
Schulgeldes bewilligen , welches dem höchsten Satze ,
der für eine der Brnker Volksschulen besteht , gleich¬
kommt .

Lieber die Auswahl der sich meldenden Kinder
entscheidet allein der Schulvorstand nach vorzunch -
mcndcu Prüfungen .

Ausnahmsweise kann vom SchulauSschnsse die
Aufnahme gegen Entrichtung eines geringeren Schul¬
geldes bewilligt werden .

Bewerbungen um Aufnahme in die höhere Bür¬
gerschule ans Grund des vorstehenden Beschlusses
sind bis zum 23 . d . M . beim Herrn Pfarrer Lohsc
anzubringeii .

Brake , 1879 April 1 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Strackerjan .
Regahl .

D ^ aS VerwalimigSamt macht die Väter resp .
Vormünder der zu Ostern aus der Schule

entlassenen Knaben darauf aufmerksam , daß diese ,
falls sic in einem Gewerbe als Lehrling ciutretc »
wollen ( ansgkiioiiimcn sind Apotheker - und Kanf -
mannSlehrliuge ) , nach dem Rcichsgcsetz vom 17 . Juli
1878 eines Arbeitsbuches bedürfen .

Die Ausstellung des Arbeitsbuches erfolgt auf
Antrag oder mit Zustimmung des Vaters resp . Vor¬
mundes des Arbeiters kostenfrei durch das Venval «
lnngsamt .

Brake , 1879 April 7 .
Berwaltnngsamt .

Strackerjan .

_ Regahl .
ei der Veranlagung zur Einkommensteuer

sind nach Artikel 6 des Einkommcrsteuer -
gcsetzcs vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren
Vorhandensein den SchätzmigSausschüssen mit Bc >
stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis
zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und auf Verlangen speciell
nachgewieseii sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb scimmtliche
mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde
auf , für did bevorstehende Jahresvcranlagung ihre
verzinslichen Schulden in oben abgegebener Weise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anzumeldcii und be¬
merkt er , daß nach Bestimmung des Steuergesetzes
dcl Abzug der Zinsen nicht

"
rechtzeitig angcmcldeter ,

Herr Professor Dr. William Finn
aus London

wird am 84 . , TL . und T7 . «I . .41 . , Abends 8 Uhr , in der » Vereinigung » drei Vorträge ans dem Ge¬
biete der

Experi men tat - Physik
mit seinen sämmtlichcn Apparaten halten .

Da die hervorragenden Leistungen dieses Herrn hier bekannt sind , darf das Comits eine besonders
rege Thcilnahme erwarten , insbesondere da cS a » Neuheiten ans diesem Gebiete nicht fehlt .

Für alle drei Bvrträge gültige nummerirte Billets für Sperrsitz und Loge sind vom 16 . d .
M . an , ä . 3 bei Frau Wwe Haberle und in der » Vereinigung » zu haben . Billets für den 1 .
Platz , ä? 2 ^ M und für die Gallcrie , L 1 sind bei Obigen und sammllichen Comike .mitgliedern zu haben .

Einzelnbillets nur an der Easse , Abends von 7 Uhr an , Loge und Sperrsitz 1 .50 ^ 1 . Platz
1 ^ und Galleric 50

Schiller der Gewerbeschule . und Kinder zahlen auf allen Plätzen die Halste .

Der Wuerbe-Verein .

beziehungsweise nicht nachzewiesener -schulden ni
verlangt werden kann .

Brake , den 8 . April 1879 .
Der

. Vorsitzende des Schätzungsausschusses der
Gemeinden Stadt Brake , Hammelwarden

und Golzwarden .
Strackerjan .

I I ZLIÄr I

Mteuer und wiederholter Vrfolg .M
Mayer s Frucht - Bruft - Saft * ) hat « r

mich schon zweimal von Brustlcidcn vollstän¬
dig hcrgcstellt . Bei einer Lungenentzündung
hat mich derselbe sosort » ach dem ersten 8 »
Gebrauch von meinen großen Schmerzen be - L
freit , weshalb ich denselben ähnlich Leiden - L
den mit gutem Gewissen empfehlen kann . M

Lage in Westfalen , I . April 1878 .
HA . Hartmann n* ) Obiges Haus - und Gemißiiiittcl ist »

stets echt zu haben in Flaschen zu 1 , 1 ^ r
und 3 ^ bei I? . 1 ^ . Ir » , »88k »» in s
Brake u . U . » Lukeok .« inOvcl - ^
gönne . ji

önig s - Tran k .
SusxriA »US dem Strest des kuistliob Wkddvok'seben äledioinalratbs Herrn

Dr . dokannes Miller in Derlin .
Die xu dem LöniAstrauk von llei rii 3 n e <>bNernburAerstr . 29 vsrrvends -

Llittel , alle VkAetubilisebeu DrsprniiAS , sind AeeiAvet , bei den versebiedenen Mxeii -
nncl l nteileibsieiüen , xe-auil.rner Vei «lsmiNMii! all . Uz -iKv ! an Ippetit , Iräxdieit und 8c !irväcbe des
Narinoanais, überhaupt , MM » alle 8tönniZen cle« VerdauiiNAsprocessLz entstellenden liebe ! nur »
Vortlleilbnftetzte viaxuzreifsa uuä clen reAelevidriASu vstsmisodsn Debeusproeess rum
norinki .IenSmstn .ui1 xur -mkxnkübreu ste . N orlin . ( D . 8 .) Dr . dollaniiK Hülbzr, Uedioinkrlrntb .Dis Istnsebs köniAStrunk kostet 2 4lk . und 50 ? t . stur kerpakkunA . Lei Sbnubms
fon 3 kinsobsn ist die kerpn .kk.unA umsonst . 2u linken beim knbriknuteu
dorlill , keriibiiiAerstrssse 29 .
krnks und Dsmtz' eAkrid rvird sin tiiesttiAsr iksrtrstsr Fssriolrt .

Brake im Zollverein . Die Verlegung meines

Manusactur - Waaren - Geschäfts
nach meinem neu erbauten Haufe zeige ergebenst an , mit der Bitte ,mir das im alten Locale geschenkte Wohlwollen auch im neuen Locale
zu erhalten . Achtungsvoll

A Mesei .

Bekanntma u n g.
Mit dem IG . April d. I . verlege ich die

Zuchüruckerei » nkl Expestiilo» der „Nraker Zeikmig
"

nach dem von mir angekanften , früher Moriffe ' fchen Hanfe an der Grünenftraße .
Zur Entgegennahme von DrniLanfträgen , Annoncen « . Abonnements

für die „ Braker Zeitung haben fich die Herren I . L. Alberts und P . 8 . Janffen(Breiteftraße ) bereit erklärt , und bitte ich deshalb die Bewohner des nördlichen Stadt -
theils , ihre fchatzbaren Aufträge dafelbft niederlegen zu wollen .

Brake . W . Aussurth .



Zum Frühjahrsbedarf
halte mein Lager von Bucks¬
kins , Tuchen , Flanellen , Halb
leinen re . meinen geehrten Kunden bestens
empfohlen .

_ U . L. Jansscn.

Munchettenhemdc
von 2 FL 50 an .

S°"
. L, . .Sr » ii88v „

L. Frank , Brrnr ,
hält sein ^
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

SLsg «sr §'8

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlci -
den ( Tubcrculose , Abzchrnug , Brnstkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial - lLatarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Nückenmarköschwiudsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwücheznständcn
(nameiulich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tnug ' s Knnihs -Anstalt , Berlin U, , Verlang .
Geiithinerslraße 7 , versendet Liebig 's Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon au , L Flacon l FL 50 excl .
Verpackung . Aerzlliche Brochnre über KumyS -
Knr liegt jeder Sendung bei.

ZVo alle Mittel erfolglos , macke
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit ' IL isskisA « .

Geräucherte

chinkeu ,
prima Waare , bei recht baldiger Abnahme L
M 70 Z "

, empfiehlt .

_ S . Meyer .

Butter .
Heute empfing frische Lenkung
wirklich schönschmeckender Butter ,

welche bei Abnahme von 24 - Kilo -Fässcrn Pr . Kilo
zu 55 und 65 ^ abgebc .

_ Joh . de Harde .
Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

HU Buchdruckerei , Brake .

Kresse
empfiehlt »s . ZZrrsunir » « » « Gärtner .

I) ie8 em liuvlie rerllgnlnai 8clwn viele
In dem Buche über 1) r . HU I » ! t «d 8

H « iL« irl » « welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkrankc
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen avgcdrnckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Acchthcit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Bcischlnß der
Franciriingsmarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch kiMizott klil 'bgM in Groß -
brcitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch IM .
Sd . W . in Brake .

üöägi nor Äinpugsg giiN>
'/.li« 8 sip

MUMlMMt ' W »!»

» l. ung 8 nkpLnlisteilen

ikn leine Hilfe iiun/r möglich sei . — Prospect durch
LK r.oiirnleilnrr , l>'kipriq u . L-istl .

F ' - arm . uni:
* ) Preis 50 Pfg . , vorräthig in der Buchhand¬

lung yvn F . W . Acgüistapace i'u Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über¬
allhin versendet .

Au- und Verkauf
von

lliMM8 -Looles> .
Staatspupieeen : c .
Einlösung von Coupons ,

! Mzor -
Kims V6U ! UkU88k8 u . .ru8suben !

im In - Md Auslände ,
! sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge !
csfcctnirt prompt und billigst das Bankhaus j

A . MMttig ,
Wea -SLsr HU . , Friedrichstr. 180.

Conrs -Beeicht über Lcos -GMeten von A . Moümg , Bankgeschäft ,
_ HU . . KGÄ . _ _

Nei-sfü , den 8. Iljiirs !879.

dlamvn äsr I- ooss . Ilnuptti -olkor ^
in cIil' 8LM

Lilsinstsr j
Osrvinn

Islrrs . j

Lourss in !
Ilsiebsnmrk
Onlst j Ilriok

Amsterdam . Indust . Pal . 2 ^ fl. 3 tk . — 6, —
AnSbachcr 7 fl. . 14,000 kl. 9 » 29,25 31 . —
Augsburger 7 fl . 7,000 » 9 , 20,25 22, —
Badische 35 fl . 40,000 » 59 . 163,50 166, —
Bari 100 Fres . . . 100,000 kras . 150 kl-68 . 40, - —
Barletta 100 Frcs . 100,OM » löO ,, 19,50
Braunschweigcr 20 Thlr . 150 .000 ^ 69 83,40 85, -
Bukarcster 20 Frcs . 100,000 k

'res . 20 1rv8 . 20,75 22,50
Finnländer 10 Thlr . 90,OM ,/E. 36 ^ 41, — 42,50
Freiburger 15 Frcs . . . 40 .M0 kres . 19 t 'l' 68. — 25,75
Genueser 150 Frcs . . . 100,000 « 160 » -- 85, —
Hamburger 100 Mark Uo. 115,000 156 290 — —
Hamburger 50 Thlr . . Fmortisrieir . 180 ^ 181 — 184 -
Kurhessische 40 Thlr . 96,MO 225 » 262 — 265, —
Lübecker 50 Thlr . . . 30,000 » 168 » 185 . - 188, —
Mailand - Como 14 fl . . . . . . . . 20,OM ki . 14 ü . 55, — —
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . 70,OM kros . 47 U-e8. ' - 32, -
Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . IM,OM 10 10 - 11,25
Meininger 7 fl . . . . 15,000 S . 8 ki . 20,10 21,50
Nassauer 25 fl. 20,000 .. 43 » 101, - -- -
Neuchateler 10 Frcs . 12,OM kros . 12 kre8 . — 18,50
Neapeler 150 Frcs . . . 35,OM ,, 150 .> 68, — —
Oldenburger 40 Thlr . 60,000 ^ 120 FL 149, - 152, —
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,000 .. 345 155 »/» 157 »s»
Pappeuheim 7 fl . . . 9,OM kl . 7 S . 16,75 18,50
Schanmburg - Lippe 25 Thlr . 36,MO ^ 138 FL 180, - —
Schweden 10 Thlr . . . . . 30,000 „ 39 » — 48,50
Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,000 Ire « . 400 U' L8 . 36, - 39, -
Ungar . 100 fl. . : . 100,000 ki . 136 ki . 176, — 179, -
Venediger 30 Frcs . . . . 60,000 Uv « . 30 k

'rc8 . — 17,50
Soweit Vorrat !) reicht, bin zu den unter Brief nolirica Courscu Verkäufer , za de » Gcldcourscn Käufer .

U . MarüSSarx .

Reismehl .
Okührmcrth garantirt nach den von dkk

landwirthschafklichen chemischen Versuchs - Station der
Oldenburgifchen Landwirthschafts - Gesellschaft zu Ol¬
denburg — Vorstand Or . P . Peterseu — veröffent¬
lichten Bedingungen re .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc. ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis ) wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen

R . L . llickmers
MmiiknkoU- und

AohtiM - MMM
sind vorräthig bei

I . Mumanih
Gärtner . _

Ze sucht :
Umstände halber auf M a i ei» INädchen zu

häuslichen Arbeiten . Gute Zeugnisse sind erforderlich .
Brake . 8» . »Sk » ir88 « ii .

Gours - Berisht
äer 0llienbus8i8eüen 8tmr - L Leili-kank.

Oldenburg , den 9 . April 1879.

4F Deutsche Rcichsanleihe — —
(Kt . St . im Verkauf >!Fo .höher .)

4" ch Oldenburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4">!o Stollhammer Auleihe - —
Jevcrsche Anleihe - — — -—

4' ch Laudwirth. Eeutral -Pfaudbriefe
Zajo Oldenburgische Prämieu - Aulcihc

Per Stück iu Niark — — —
5Ag Eutitt -rübeckcr Prioritäts -Oblg.
4sr oj » Lübeck- Buchener gar . Prior ,

"
jo Brcm . Staats - Aul. v . 1874

4^ 2
" io Karlsruher Anleihe -

4^ 2
" !o Westpreuß. Provinz . -Anlcihe

. 4 'N» Preußische cousolidirte Anleihe
( Kl- St . im Verkauf oFy höher .)

4s , Prcuß . cousolidirte Anleihe
4 >ji " io Schwcd .Hyp . - Bank. - Psandbr.
b 'üo Psaudbr . der Rhein. Hyp . -Bank
4 ^ 2

° !a do . do .
4" h, do . do .
Oldenburgische Landesbauk-Aeticn—

(40" istEiuz .u . 5o !gZ . v .1 .Jau . I878 .)
Oldenb. Spar - u . Leih- Bank- Actieu

(40" istEiu ; .u . 4" istZ.v . 1 . Jan .1878 .)
Oldb -Eiseuhütteu-Acticu( Augustfehn )

5 ° >o Z . vom 1 . Juli 1877 ) —
Old .Bcrs . - G .-Actienpr.St . o . A . i .Mk .
Wechsel » .Amsterdamkurz f . fl .100, , „

do . auf London „ sürlLvr . , , „
do. aus NcwqorkiuG . l Doll . , , „
do . aus , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknote» für 10 G . „ „

^ Gekauft. Verkauft.

97 .S0 ° /g 98,30 0/,

98 °/o 99 °/o

98 °/o
98 °/o
96,50 «/o

99 °/o
- °/o
97 « i«

>03 °/o
102 °/v
>02,10 °/o
101,75 »/o

I 102,60 °/o
97,80 °/o

>50,40
104 -/o
103 v 'g
- °/o
- "/«

103,40
98,60 o/o

>05,50 ° /„
92.75 »/o

! 102 °/o
i 98,50

- °/o
>26 -Vo

106,50 °/o
93,75 »/«

103 " (o
99,50 ->/«
- °/«
- °/°

139 «/o - °/°

-
,
°/o - ° >«

169,15
20,43
4,14

169 59
20,53
4,20

16,75 —

Wiseubahu -Fahrpkan .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . . iMrg

'
s .

' P . -Z.
Vorm . iAbds .I
G . - ZlP . -Z -I

Nordenhamm Absahrt 6 23 11 50 6 40
Großensiel ,» 6 25 11 55 6 45
Klcinensicl 6 80 12! 5 OU
Rodenkirchen „ 640 1245 7 !—
Golzwarden
Brake s

Ankuust
645
6i54

12^25
12 !35

740
746

Absahri 6 59 12 55 7 !26
Hammelwarden 7 ! 5 0 — :Z /
Elsfleth 7 1̂5 145

1 !30
7550

Berne 7 !20 8 !— j
Neuenkoop

Ankunft
7P0 1 !40 8 >0.

Hude 7s38 1H0 849j

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . i

Mrgs . -
P -- .F

Nachm
P --Z -

Abds.I
P .-Z -!

Hude Abfahrt 940 2W
3 ! 5

9 ! 4
Neuenkoop 945 940
Berne 9125 3 20 948

9 !30Elsfleth 9 !40 340
Hammelwarden

Ankunft
9 50

lOi >
3 55
411

9 39
948

Brake ^ Absahrt 1043 4-26 9 !54
Golzwarden 10 !19

10!30
4s80 9 !69

10 ! 5Rodenkirchen 445
Kleinensiel 1040 5j — 10 .45
Großensiel 10 !48 5 ? 8 10 !20
Nordenhamm Ankunft 10 5̂5 5 !15 10s25j

Passagiersahrt
auf der Unterweser .

Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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